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Sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege, 

Die Wirksamkeit der Misteltherapie wird von jedem damit vertrauten Arzt in den verschiedens-
ten klinischen Situationen, mit den unterschiedlichsten Präparaten, Wirtsbäumen, Dosierun-
gen und Applikationsweisen immer wieder erfahren. Ein großer Erfahrungsschatz im individu-
ellen Umgang mit der Misteltherapie ist so im Laufe der Jahrzehnte  entstanden, der weit diffe-
renzierter und möglicherweise erfolgreicher ist als standardisierte Studien es je sein können. 

Gerade diese Vielfalt und Komplexität im Umgang mit der Misteltherapie machen es schwer, 
halbwegs standardisierte Therapieempfehlungen und Vorgehensweisen herauszukristallisie-
ren, die dem interessierten, aber bezüglich der Misteltherapie unerfahrenen Arzt eine Orientie-
rungshilfe sein können. 

Vor diesem Hintergrund hat die Vademecum-Redaktion beschlossen, in  eine zukünftige Auf-
lage des Vademecums ein ausführliches Kapitel über die Misteltherapie mit aufzunehmen. 

Der vorliegende Fragebogen wurde entworfen, um Behandlungsansätze bei bestimmten Indi-
kationen, die sich Ihnen besonders bewährt haben und öfters erfolgreich angewendet wurden 
(aber auch gerne lehrreiche Einzelfälle!), möglichst genau zu erfassen. Diese sonst „ungehobe-
nen Schätze“ werden dann soweit wie möglich in die Therapieempfehlungen des Vademecums 
eingearbeitet.  

Wenn es Ihnen möglich ist, den Fragebogen für eine oder mehrere Indikationen (jeweils auf 
einem gesonderten Exemplar) auszufüllen, so ist dies für die Weiterentwicklung  unserer 
Kenntnisse über die Misteltherapie und die gegenseitige Anregung zum Beschreiten neuer 
therapeutischer Wege von unschätzbarem Wert.  

Nutzen Sie die ruhigen Sommermonate für die Rückschau auf Ihre Therapieerfahrungen: Um 
das rechtzeitige Erscheinen der neuen Auflage zu gewährleisten, sollte die Rücksendung der 
Fragebögen bis zum 15. Januar 2013 erfolgen.  

Wir bedanken uns sehr herzlich für Ihre Mitarbeit und wünschen Ihnen eine schöne und erhol-
same Sommerzeit! 

 

Ihre 

Marion Debus        Markus Karutz        Gunver Kienle        Georg Soldner 

 

 

 

 
Die aktuelle Version des Formulars können Sie von  û  www.vademecum.org herunterladen. 

Wünschen Sie Rücksprache, wenden Sie sich bitte per E-Mail an û  editor@vademecum.org V 
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